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Einführung
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Formen des Zweitspracherwerbs 
Heterogenität der Gruppe der mehrsprachigen Kinder

(aus Jungmann & Meindl, 2012)
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Diagnostische Herausforderung
Abgrenzung besonderer Sprachmerkmale von Erwerbsauffälligkeiten

(aus Jungmann & Meindl, 2012)
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Zwei Fallbeispiele – zwei Fehleinschätzungen…
Mistaken Identity (Paradies, 2005)

(aus Motsch, 2013, S. 260 )

Dennis befand sich zum Zeitpunkt der Sprachtestung in Sprachtherapie aufgrund 
einer diagnostizierten SSES in der Verkehrssprache Deutsch.
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(aus Motsch, 2013, S. 260 )

Zwei Fallbeispiele – zwei Fehleinschätzungen
Missed Identity
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Bausteine 
der Sprachentwicklungsdiagnostik 
bei mehrsprachigen Kindern 

(Lüke et al. 2020, S. 225)
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1. Anamnese

obligatorisch: fakultativ:

(Lemmer et al. 2021)
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1. Anamnese
MehrSprachenBiografie (Dario, 5;11 Jahre)

(Aktas, 2021)
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1. Anamnese mit dem „Mehrsprachen-Kontext 2.0“
Fallbeispiel Dario, 5;11 Jahre

(Aktas, 2021, S. 213)

*EzM = Einstellung zur 
Mehrsprachigkeit des 
Kindes (+ = positiv)

+
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1. Anamnese mit dem „Mehrsprachen-Kontext 2.0“
Bestimmung des Typus in Bezug auf die multilinguale Entwicklung

(Lüke et al., 2020, S. 225)
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2. Beurteilung linguistischer Kompetenzen
Checkliste zur Auswahl und Beurteilung von Verfahren

(Lemmer et al., 2021)

‒ Problem: Derzeit zur Verfügung stehende 
Verfahren gehen sehr unterschiedlich mit dem 
Phänomen Mehrsprachigkeit um

‒ Keine getrennten Normen, da 30% der 
Kinder in Deutschland mehrsprachig 
wachsen 

‒ nur Normen für einsprachig deutsch 
aufwachsende Kinder

‒ Bereitstellung von Normwerten speziell für 
die Gruppe der mehrsprachigen Kinder, z.B. 
Vergleich der Kinder mit einer ähnlichen 
„Belichtungszeit“ mit der Verkehrssprache 
Deutsch.

(Sachse & Spreer, 2018)
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2. Beurteilung linguistischer Kompetenzen

(Lüke et al., 2020, S. 225)
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2. Beurteilung linguistischer Kompetenzen
a) in der deutschen Sprache

Qualitative Auswertung: 
1. Sind Fehler auf Interferenzen mit der Erstsprache zurückführbar? (Übersichten bei 

Asbrock, 2011 und Motsch, 2011)
2. Handelt es sich um typische Auffälligkeiten bei mehrsprachigen Kindern (Code-Mixing, 

Code-Switching, Borrowing, Transfer), die nicht auf eine SES zurückführbar sind? 

Für welches Alter sind die gezeigten Fähigkeiten typisch?

Adaptive 
Testdurch-
führung
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Verfahren Beschreibung
LiSe-DaZ®
Linguistische 
Sprachstandserhebung –
Deutsch als Zweitsprache 
(Schulz & Tracy, 2011)

Zielgruppe: 
Kinder mit DaZ im Alter von 3;0-7;11 Jahren
Kinder mit DaM im Alter von 3;0-6;11 Jahren

Einzelüberprüfung

Dauer: 
20-30 Min. (Durchführung), 30 Min. 
(Auswertung)

Normierung: 
N = 912 Kinder (609 DaZ- und 303 
DaM-Kinder), differenziert nach Alter 
in Jahresschritten und 
Deutschkontaktdauer.

Überprüfungsbereiche: 7 Untertests
Modul 1, 3 und 4: Sprachverständnis
Untertest VB – Verstehen der Satzbedeutung (prozess- und endzustandorientierte
Verben; Material: Handpuppe Fine, Bilderset
Untertest WF – Verstehen von W-Fragen (Wer? Was? Wen? Womit? Warum?)
Untertest NEG – Verstehen von Negationen 

Modul 2: Sprachproduktion (Bildergeschichte als Rahmen)
Untertest SK – Satzklammer
Untertest SVK – Subjekt-Verb-Kongruenz
Untertest WK – Wortklassen
Untertest KAS – Kasus
Auswertung: quantitativ und qualitativ

2. Baustein: Beurteilung linguistischer Kompetenzen
a) in der deutschen Sprache am Beispiel der LiSe-DaZ
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2. Beurteilung linguistischer Kompetenzen
b) in der Herkunftssprache

(Kiese-Himmel, 2020)
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3. Erfassung des phonologischen Arbeitsgedächtnisses

‒ Das Nachsprechen von Pseudowörtern ist weitgehend kulturunabhängig (Ellis Weismer
et al., 2000), jedoch nicht völlig sprachunabhängig.

- Wortunähnliche Pseudowörter sind daher besonders zur Differenzialdiagnostik bei 
mehrsprachigen Kindern geeignet (Armon-Lotem & Chiat, 2012).

Ø Der Mottier-Test (Mottier, 1951) mit der aktuellen Normierung für ein- und 
mehrsprachige Kinder im Alter von 5;0 bis 16;11 Jahre (Wild & Fleck, 2013) ist aufgrund 
der Wortunähnlichkeit der Pseudowörter besonders geeignet zur Testung des 
phonologischen Arbeitsgedächtnisses bei mehrsprachig aufwachsenden Kindern

‒ Insgesamt liegen für den Mottier-Test 30 Items mit jeweils 6 Kunstwörtern der gleichen 
Silbenlänge vor, beginnend mit 2- und endend mit 6-silbigen Kunstwörtern (lu-ri, du-ga-
be, de-ba-gu-si, de-go-be-saro, bi-ga-do-na-fe-ra).

‒ Die Anforderung besteht darin, die mündlich vorgesprochenen sinnleeren 
Silbensequenzen aus Konsonant-Vokal-Verbindungen ansteigender Länge korrekt zu 
reproduzieren.

(Lüke et al., 2020)
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3. Erfassung des phonologischen Arbeitsgedächtnisses
Aktuelle Normierung des Mottier-Test mit aktuellen Normen

(Wild & Fleck, 2013)
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(Wild & Fleck, 2013)
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3. Erfassung des phonologischen Arbeitsgedächtnisses

Ø Erzielt ein Kind beim Pseudowortnachsprechen deutlich bessere Ergebnisse als in den 
anderen getesteten Bereichen (z.B. Lexikon, Grammatik) spricht dies für einen bislang 
geringen deutschsprachigen Input.

Ø Vergleichbar niedrige Ergebnisse beim Nachsprechen von Pseudowörtern und anderen 
Sprachkomponenten sprechen eher für das Vorhandensein einer SES.

(Lüke et al., 2020)
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4. Baustein: Diagnostik als dynamischer Prozess

‒ Der Begriff „Dynamic Assessment“ beschreibt ein diagnostisches Vorgehen, bei dem 
das Lernpotenzial eines Kindes erfasst wird (Kapantzoglou et al., 2012). 

‒ Der Lernprozess und die Veränderbarkeit der Kompetenzen werden durch individuelle, 
jedoch systematisch angepasste Interventionen ermittelt.

‒ Kombination aus Prätest (Testung der kindlichen Sprachleistungen), an die 
Lernausgangslage des Kindes angepasste Kurzintervention (z.B. mit 
Feedbackstrategien, Modellierungstechniken oder Einsatz direkter Instruktionen) und 
Posttest (erneute Testung, um den Lernfortschritt zu ermitteln). 

Ø Die Differenz zwischen Prä- und Posttestung dient als Maß des Lernpotenzials.

(Lüke et al., 2020)
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4. Baustein: Diagnostik als dynamischer Prozess

(nach Berg, 2007, S. 68 aus Spreer, 2018)

Prätest

Intervention

Posttest
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4. Diagnostik als dynamischer Prozess
Drei Methoden

1. „Sandwich-Methode“: zwischen Prä- und Posttest wird nur einmalig eine Intervention 
angeboten (è A-B-Design).

2. „Cake-Methode“:  Testung und Intervention wechseln sich mehrmals ab (èA-B-A-B-
Design).

3. Modifikation von vorhandenen Tests: Je nach Leistungen des Kindes gibt der 
Testleiter/die Testleiterin adaptive Anweisungen, Feedback oder Hilfestellungen, um 
dem Kind die Lösung der Aufgabe zu ermöglichen und darüber sein Lernpotenzial zu 
ermitteln.

Ø Schnelle Leistungsverbesserungen sprechen eher gegen das Vorliegen einer SES. 

Ø Bei Kindern, die durch die kurze Interventionsphase nur wenige oder keinen 
Lernzuwachs erreichen, ist die Wahrscheinlichkeit auf das Vorliegen einer SES erhöht.

Ø Spezifische Strategien, die vom Kind zur Lösung der Aufgabe genutzt werden konnten, 
können in einer anschließenden Therapie aufgegriffen und vertieft werden.

(Lüke et al., 2020)
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Diagnosestellung
Abwägung aller diagnostischen Informationen (Dario, 5;11 Jahre)

(Aktas 2021)
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Diagnosestellung
Abwägung aller diagnostischen Informationen

(Aktas 2021)
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Konsequenzen der Beurteilung linguistischer Kompetenzen

(aus Motsch, 2013)
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Zusammenfassung und Fazit

‒ Eine sichere Identifizierung einer SES bei mehrsprachigen Kindern kann über den Einbezug 
verschiedener Informationsquellen, die Aussagen über den Erwerb der beteiligten Sprachen 
ermöglichen, gelingen (Paradis et al., 2013).

‒ Für den Einbezug der Eltern in die Sprachdiagnostik gibt es aktuell zahlreiche Materialien in 
unterschiedlichen Sprachen, die einerseits die Elternberatung fokussieren (z. B. Asbrock et 
al. 2011; Buschmann et al. 2011), andererseits die Anamnese erleichtern (z. B. Asbrock et 
al. 2011; Ritterfeld und Lüke 2013).

https://www.kinderaerztliche-praxis.de/a/downloads-merkblaetter-zur-mehrsprachigkeit-fuer-eltern-
in-verschiedenen-sprachen-1829224

‒ Bei standardisierten Testverfahren sind ein bewusster Umgang mit Normwerten und eine 
angepasste Interpretation der kindlichen Leistungen besonders wichtig.

‒ Ist eine Entscheidung für oder gegen das Bestehen einer SES aufgrund von 
Testergebnissen und Elterninformationen nicht möglich, kann ein dynamischer 
Diagnostikprozess zusätzliche Informationen zum Lernpotenzial bieten und die Diagnose 
einer SES erleichtern.

(Lüke et al., 2020)

https://www.kinderaerztliche-praxis.de/a/downloads-merkblaetter-zur-mehrsprachigkeit-fuer-eltern-in-verschiedenen-sprachen-1829224
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Linksammlung
‒ Mehrsprachen-Kontexte 2.0 – Erfassung der Inputbedingungen von mehrsprachig aufwachsenden Kindern. 

http://hdl.handle.net/2003/31166.

‒ Mehrsprachenbiografie und Visualisierungshilfe Waage https://www.bielefelder-institut.de/neue-publikationen.html

‒ Anamneshilfen und Elternberatung: https://www.kinderaerztliche-praxis.de/a/downloads-merkblaetter-zur-
mehrsprachigkeit-fuer-eltern-in-verschiedenen-sprachen-1829224

http://hdl.handle.net/2003/31166
https://www.bielefelder-institut.de/neue-publikationen.html
https://www.kinderaerztliche-praxis.de/a/downloads-merkblaetter-zur-mehrsprachigkeit-fuer-eltern-in-verschiedenen-sprachen-1829224


Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Noch Fragen?


